
US-$/je Barrel %
Rohöl (Brent) 75,73 +0,17

Kurse von 18 Uhr

ROHSTOFFE
US-$/Feinunze % Euro/Gramm

Gold 1160,85 -0,05 28,490
Silber 17,47 -1,03 0,429

DEVISEN
1 Euro entspricht: Kurs % T
US-Dollar 1,2993 -0,07 �
Japanischer Yen 113,8450 -0,24 �
Englischer Pfund 0,8328 -0,11 �
Schweizer Franken 1,3743 -0,27 �

EURIBOR
Euribor Laufzeit Kurs 360 Kurs 365

1 Monat 0,640 0,649
2 Monate 0,719 0,729
3 Monate 0,896 0,908
6 Monate 1,143 1,159

12 Monate 1,416 1,435

Eni im ersten Halbjahr mit deutlichem Gewinnwachstum
ROM (APA). Der italienische Energiekon-
zern Eni SpA (Ente Nationale Idrocaburi) hat
im ersten Halbjahr 2010 ein klares Wachs-
tum beim Nettogewinn gemeldet. Dieser
kletterte um 47,9 Prozent auf 4,05 Milliarden

Euro gegenüber dem Vergleichszeitraum
2009, teilte das Unternehmen gestern mit.
Im zweiten Quartal verdoppelte sich der
Nettogewinn um 119,2 Prozent auf 1,82 Mil-
liarden Euro.
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BOZEN. Nachdem Luca Rossi
(im Bild) zum Vorsitzenden
des Bozner Ablegers des ge-
samtstaatlichen Bauernver-
bandes Coldiretti gewählt
worden war, hat der Direktiv-
rat nun die Mitglieder es Exe-
kutivausschusses ernannt.
Diesem gehören Pietro Baldo,
Fabio Terruzzi, Filippo Motta,
Omar Bernardi und Agnese
Bianchi an, wie Coldiretti Bo-
zen in einer Aussendung mit-
teilt. Sowohl der Präsident als
auch die Exekutivausschuss-
mitglieder wurden für vier Jah-
re gewählt.

Coldiretti wählen
Exekutivausschuss

Modeunternehmer
verhaftet
ROM (APA). Walter Burani,
Ex-Präsident der Modegrup-
pe Mariella Burani, und sein
Sohn Giovanni sind gestern
in Mailand verhaftet worden.
Sie werden laut Medienbe-
richten des betrügerischen
Bankrotts ihrer Firma be-
schuldigt, der früheren Mehr-
heitsaktionärin der österrei-
chischen Shopkette Don Gil.

Gruber Logistics in
Hannover

HANNOVER/BOZEN. Seit
Juli ist das Bozner Logistikun-
ternehmen Gruber Logistics
nun auch in Hannover tätig.
Wegen des steigenden Luft-
frachtaufkommens hat Gru-
ber Logistics nämlich am
Flughafen Hannover-Lan-
genhagen eine Filiale eröff-
net, wie das Unternehmen in
einer Aussendung mitteilt.
Gruber Logistics erwirtschaf-
tete zuletzt eigenen Angaben
zufolge 145 Millionen Euro
Umsatz und beschäftigt euro-
paweit knapp 460 Mitarbeiter.

Kellerei Mezzacorona gerät ins Visier
der Finanzpolizei
WEINWIRTSCHAFT: Kellerei auf Sizilien beschlagnahmt – Vorwurf der Bildung einer kriminellen Vereinigung und des Betruges

RAGUSA/BOZEN. Die Trentiner
Kellerei Mezzacorona ist in den
Sog von Ermittlungen der italie-
nischen Finanzpolizei geraten.
Im Zentrum der Ermittlungen
steht ein sizilianisches Weingut
und ein Millionen-Betrag der EU.
Die Finanzpolizei wirft dem Di-
rektor der Gruppe Mezzacorona,
Fabio Rizzolli, deren Präsidenten
Guido Conci, dem Präsidenten
der Mezzacorona-Tochter Nosio
AG, Luca Rigotti, und weiteren
fünf Personen Bildung einer kri-
minellen Vereinigung und Betrug
vor.

Am Donnerstag schlug die Fi-
nanzpolizei von Ragusa zu und
beschlagnahmte die Weinkellerei
in Acate (Ragusa), die Rizzollis
Gesellschaft Future Tecnologie
Agroambientali (FTA) gehört.
Den Ermittlern zufolge soll die
Kellerei Gegenstand eines getürk-

ten Verkaufes gewesen sein, der
darauf abgezielt habe, einen rund
4,3 Millionen Euro hohen EU-
Beitrag zu kassieren.

Der Hintergrund: Die Kellerei
Mezzacorona hatte über ihre Ge-
sellschaft Villa Albius im Jahr
2004 das 652 Hektar große Wein-
gut in Acate erworben. Zwei Jahre
später hat sie die Kellerei an die
FTA abgetreten. Diese Gesell-
schaft steht zu 81 Prozent in Be-
sitz von Fabio Rizzolli, 19 Prozent
gehören der Mezzacorona-Toch-
ter Nosio AG.

Genau dieser Verkauf soll ge-
türkt gewesen sein und habe al-
lein dazu gedient, die 4,3 Millio-
nen Euro aus einem EU-Förder-
programm zu erhalten, vermutet
die Finanzpolizei. Die Kellerei
Mezzacorona habe nur vorgege-
ben, die Kellerei in Acate an FTA
zu verkaufen, weil dann FTA um

den EU-Beitrag habe ansuchen
können. Die Ermittler gehen da-
von aus, dass in Wirklichkeit die
Gesellschaft FTA zur Mezzacoro-

na-Gruppe gehört. Fabio Rizzolli
und die Kellerei Mezzacorona ha-
ben sofort alle Vorwürfe zurück-
gewiesen. „Das sind unbegrün-

dete Anschuldigungen“, betonte
Rizzolli. Die Kellerei Mezzacoro-
na unterstrich zudem, dass FTA
von Rizzolli kontrolliert werde:
„FTA ist in Besitz von Fabio Riz-
zolli und die Gruppe Mezzacoro-
na hält lediglich eine Minder-
heitsbeteiligung daran“, schrieb
sie in einer Aussendung. Gestern
kündigte die Gruppe zudem an,
jenen Finanzpolizisten wegen
Verleumdung verklagen zu wol-
len, der das Unternehmen in die
Nähe von Mafia-Kreisen gerückt
hatte. Journalisten gegenüber
hatten die Ermittler nämlich die
Vermutung geäußert, dass FTA
und die Mezzacorona-Gruppe
mafiösen Kreisen nahe stünden.
Unter anderem sollen laut ihren
Angaben bei FTA in höheren Po-
sitionen Personen beschäftigt
sein, die in Mafia-Ermittlungen
verwickelt seien.

Mit kleinen Preisen zum Milliardär
UNTERNEHMER: Aldi-Gründer im Alter von 88 Jahren gestorben – Verschwiegen bis zu seinem Lebensende

HAMBURG (APA/apn/AFP).
Billige Butter, preiswerte
Konserven und kostengünsti-
ger Sekt haben ihn zu einem
der drei reichsten Deutschen
gemacht. Der Unternehmer
und Aldi-Gründer Theo Al-
brecht ist vergangenen Sams-
tag im Alter von 88 Jahren in
Essen gestorben, wie erst
gestern bekannt wurde.

Albrecht war eine prägende Fi-
gur der deutschen Unterneh-
mens-Landschaft, das Vermö-
gen des drittreichsten Deut-
schen wird laut jüngster „For-
bes“-Liste auf 16,7 Milliarden
Dollar (12,81 Milliarden Euro)
geschätzt.

Albrecht soll schon seit lan-
gem schwer krank gewesen sein.
Im vergangenen Sommer ver-
brachte er nach einem Sturz
mehrere Wochen im Kranken-
haus, erholte sich aber nicht
vollständig davon und soll bis
zuletzt ein Pflegefall gewesen
sein.

Den Grundstein für das Un-
ternehmen legte Theo gemein-
sam mit seinem zwei Jahre älte-
ren Bruder Karl im Jahr 1948, als
er den kleinen Lebensmittella-
den seiner Mutter übernahm. Ab

1961 wurde daraus „Albrechts
Discount“ – kurz Aldi. Binnen ei-
nes halben Jahrhunderts form-
ten die beiden Brüder daraus ei-
nen Milliardenkonzern, der die
deutsche, aber auch die interna-
tionale Handelslandschaft nach-
haltig veränderte.

Grund dafür war vor allem
das Credo der beiden Brüder,
das sich streng nach der Maxime
richtete: „Beste Qualität zum
günstigsten Preis“.

Die beiden gelten als Erfinder
der sogenannten Discount-Stra-
tegie: Aldi bietet bis heute ein

überschaubares Sortiment an
Lebensmitteln und Haushalts-
waren, verzichtet aber auf um-
fangreiche Marketingaktionen
und repräsentable Filialen.

Der Konzern gilt trotz der
Konkurrenz durch Nachahmer
wie Lidl und Netto als die Num-

mer eins der Diskonter. Gelernt
hatte Albrecht im Lebensmittel-
laden seiner Mutter in Essen,
sein Vater war Bäckermeister.
Sehr viel mehr Privates ist über
den Unternehmer nicht be-
kannt, sowohl bei Fragen zum
Unternehmen als auch zum Pri-
vatleben war Albrecht ver-
schwiegen.

Die letzten Bilder der Aldi-
Brüder wurden in den 1980er
Jahren aufgenommen.

Als Grund für die Verschwie-
genheit wird gemeinhin die Ent-
führung Theo Albrechts angege-
ben, der im Jahr 1971 von einem
Düsseldorfer Rechtsanwalt und
einem Kleinkriminellen 17 Tage
lang gefangen gehalten wurde –
und erst nach der Zahlung von
sieben Millionen Mark freigelas-
sen wurde. Es war damals die
höchste Lösegeldsumme, die bis
dahin je in der Bundesrepublik
Deutschland gezahlt wurde.

Die Täter wurden gefasst und
1973 zu jeweils achteinhalb Jah-
ren Gefängnis verurteilt. Theo
Albrecht versuchte später vor
Gericht, die steuerliche Absetz-
barkeit der Lösegeldsumme als
Sonderausgabe durchzusetzen.

Gestern wurde Albrecht im
engsten Familienkreis beige-
setzt.

Rund fünf Milliarden Handys
MOBILFUNK: 650 Millionen Anschlüsse EU-weit
BERLIN (APA/apn). Die Zahl der
Mobilfunkanschlüsse wird nach
Einschätzung des Branchenver-
bandes Bitkom in diesem Jahr
erstmals die Schwelle von fünf
Milliarden weltweit überschrei-
ten. Bis Jahresende soll ihre Zahl
von 4,5 Milliarden um zwölf Pro-
zent auf 5,1 Milliarden wachsen,
erklärte der Verband gestern in
Berlin unter Berufung auf Daten
des European Information Tech-
nology Observatory (EITO).

Von den Handy-Nutzern ver-
wenden demnach 800 Millionen
den schnellen Mobilfunkstan-
dard UMTS, das sei ein Plus von

37 Prozent. 2011 soll es über eine
Milliarde UMTS-Anschlüsse ge-
ben. Die Zahl der Mobilfunk-An-
schlüsse verdoppelte sich laut
Bitkom in den vergangenen fünf
Jahren. 2011 soll ihre Zahl um
zehn Prozent auf 5,6 Milliarden
weiter steigen. Besonders hoch
ist das Wachstum demnach in
den Entwicklungs- und Schwel-
lenländern. In der EU wird die
Zahl der Mobilfunkanschlüsse
bis Ende 2010 den Prognosen
zufolge auf rund 650 Millionen
steigen. Das ist ein Zuwachs von
fast drei Prozent gegenüber dem
Vorjahr.

„Der Handel gehört in die Orte“
VERANSTALTUNG: Treffen zwischen Gemeindereferenten und dem hds

BOZEN. „Die Menschen möch-
ten dort wohnen, wo sie gut ver-
sorgt werden. Dazu gehört vor al-
lem der Einzelhandel, der in den
Orten und nicht außerhalb statt-
finden soll“, betonte der Land-
tagsabgeordnete und ehemalige
Präsident des Südtiroler Gemein-
denverbandes, Arnold Schuler,
bei einem Treffen der Gemeinde-
referenten für Handel und Ge-
meinderäte.

Dem Handels- und Dienstleis-
tungsverband (hds), der das Tref-
fen organisierte, liege die gute
Zusammenarbeit mit den Ge-

meinden sehr am Herzen, so der
hds. Gerade die vielen Handels-
treibenden und Dienstleister, die
im Mai in die Gemeinderäte ge-
wählt wurden, seien wichtige Ak-
teure bei der Entwicklung von
Städten und Dörfern, betonte
hds-Präsident Walter Amort. „Sie
haben täglichen und direkten
Kontakt mit der Bevölkerung und
kennen somit bestens die kon-
kreten Probleme und Anliegen
der Menschen“, sagte Amort.

Schuler unterstrich, dass nur
lebendige Orte, lebenswerte Orte
für die Menschen seien. „Findet

in den Ortskernen kein Handel
mehr statt, so sterben die Orte
langsam aus.“

Der Einzelhandel trage einen
wesentlichen Teil zur Lebens-
qualität bei, sagte auch Landtags-
präsident Dieter Steger. Daher sei
Handels- und Raumordnungspo-
litik auf Gemeindeebene wichtig.
Hds-Direktor Werner Frick er-
gänzte, dass „es für die Entwick-
lung des Handels in den Orten
Rahmenbedingungen braucht,
die für alle gelten sollen und die
Entwicklung nicht dem Markt
überlassen werden kann.“

Wirtschaft

Theo Albrecht winkt am 17. Dezember 1971 am Fenster seiner Essener Villa den Fotografen zu. Albrecht war
1971 entführt worden, das Bild zeigt ihn nach seiner Freilassung. Es ist eines der wenigen Fotos des Unterneh-
mers. Roland Scheidemann


